
Zehn Gebote für den neuen sozialistischen Menschen
(1963)

Kurzbeschreibung

Auf dem V. Parteitag der SED im Juli 1958 verkündete Walter Ulbricht die „Zehn Gebote der
sozialistischen Moral“, die die Grundsätze der sozialistischen Ethik und Moral verkörpern und die
Richtschnur für das Handeln jedes DDR-Bürgers darstellen sollten. Später fanden sie Aufnahme in das
Parteiprogramm der SED. Auf dem unten abgebildeten Foto aus dem Jahr 1963 hängen die „Zehn Gebote
für den neuen sozialistischen Menschen“ und eine „Liebeserklärung an die Republik“ im Treppenaufgang
einer Schule in der Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft Schenkenberg (Brandenburg). Das
Transparent verkündet: „Wir lieben unsere Republik. Mit Walter Ulbricht für Deutschlands Glück“.

Quelle

Quelle: „10 Gebote für den neuen sozialistischen Menschen“ und eine Liebeserklärung an die Republik im
Treppenaufgang einer Schule. Aufnahmedatum: 1963. Aufnahmeort: Schenkenberg bei Leipzig.
Foto: Abisag Tüllmann.
bpk-Bildagentur, Bildnummer 30008414. Für Rechteanfragen kontaktieren Sie bitte die bpk-Bildagentur:
kontakt@bpk-bildagentur.de oder Art Resource: requests@artres.com (für Nordamerika).

© bpk/ Abisag Tüllmann 

Empfohlene Zitation: Zehn Gebote für den neuen sozialistischen Menschen (1963), veröffentlicht in:



 

German History in Documents and Images,
<https://germanhistorydocs.org/de/zwei-deutsche-staaten-1961-1989/ghdi:image-1113>
[19.04.2024].

https://germanhistorydocs.org/de/zwei-deutsche-staaten-1961-1989/ghdi:image-1113

